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Berlin den 27. Oktober. Des Koͤnigs Maje⸗ 
ſtaͤt haben den Ober-Landesgerichts-Rath Belitz 
zu Paderborn an das Ober⸗Landesgericht zu Naum⸗ 
burg zu verſetzen geruht. 

Der bisherige Friedensrichter Hubert Jo ſeph 
Sadenbach zu Mayen ift zum Advokat⸗Anwalt 
bei dem Landgerichte zu Koblenz beſtellt worden. 

Se. Excellenz der Koͤnigl. Schwediſche General⸗ 
Lieutenant und Staatsrath, Graf vom Löwen 
bielm, iſt von Dresden hier angekommen. 


— IM 
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Frankreich. N 
Paris den 10. Oktober. Der Courier de Eu- 
rope will mit Beſtimmtheit wiſſen, die Regierung 
habe die Nadırybt erhalten, daß Don Carlos in 
Caceres in Eſtremadura angekommen, und daß ein 


Theil der Truppen unter dem Kommando des Ge⸗ 


nerals Sarsſield zu ihm übergegangen ſei. 

Das Journal de Paris enthält Folgendes: „Man 
hat auf außerordentliche Wege richten aus 
Madrid bis zum 12. erhalten. Herr Mignet war 
om 10. dort were. Die Regierung bezeigte 
ihre hoͤchſte Zufriedenheit mit der von Frankreich 
angenommenen Stellung. Man kannte in Madrid 
ſchon die in Bilbao, Vittoria und Logrono zu Guns 
ſten des Don Carlos ſtattgehabten Bewegungen; 
auch wußte man, daß ein ähnlicher Verſuch in 

„Domingo de la Calzada gemacht worden, 
jedoch gescheitert ſei. Bewegliche Kolonnen wur⸗ 
den organifist, um ſich nach den von den Anz 


hängern des Don Carlos bedrohten Punkten zu 
begeben. Schon am 8. war ein Garde-Jufanterie⸗ 
und Kavallerie⸗Regiment, unter den Befehlen eines 
ausgezeichneten Offiziers, des Grafen Armilder, 
von Toledo auf Vittoria dirigirt worden. Obgleich 
es bekannt war, daß Don Carlos Santarem ver⸗ 
laſſen, ſo wußte man doch nicht den Ort ſeines Auf⸗ 
enthaltes. Herr von Bourmont und die ihn be⸗ 
8 Offiziere hielten auf der Graͤnze Quaran⸗ 
ine, Sie hatten um die Erlaubniß gebeten, ſich 
in Barcelona oder Carthagena einſchiffen zu dürs 
fen, was ihnen indeß verweigert worden war; man 
hatte ihnen nur die Wahl zwiſchen Cadix und Mal; 
laga gelaſſen.“ 

„Nachrichten aus Vayonne vom 15, zufolge, 
iſt die Spaniſche Poſt daſelbſt ſchon zweimal aus⸗ 
geblieben. Aus Navarra hatte man in Bayonne 


erfahren, daß Santos⸗Ladron noch einem Gefechte, 


das er bei Los Arcos zu beftehem gehabt, und in 
welchem er einige Todte und Gefangene verloren, 
ſich noch immer an der Spitze des Aufſtandes in 
Navarra befinde. Mit dieſer Nachricht im Wider⸗ 
ſpruche ſtehen die folgenden beiden Schreiben aus 
Pampelona vom 12. Oktober, die der Messager 
des Chambres giebt. In dem erſten heißt es: 
„Santos Ladron war in Navarra an der Spitze 
von 7 bis 800 Mann eingeruͤckt. Eine Kolonne 


von 400 Mann, die ihm entgegengerückt war, griff 


ihn geſtern Nachmittag um 3 Uhr bei Los Arcos 
an. Nach einem Gefechte, das ſich bis in die Nacht 
hinzog, wurde Santos⸗Ladron mit 32 der Seini⸗ 
gen zu Gefangenen gemacht, nachdem ihm ein Pferd 
unter dem Leibe erſchoſſen worden und er etwa 
bundert Todte und Verwundete gehabt hatte. Die 
Unſrigen hatten nur zwei Todte und zwölf Vers 
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wundeke. Morgen ſoll Santos-Ladron hierher ges 
bracht werden. P. S. Santos-Ladron iſt auf dem 
Wege hierher erſchoſſen worden; dieſe Nachricht iſt 
authentiſch. Dagegen hat der Oberſt Erazo mit 


300 Karabinieren Don Carlos in Ronceveaux pro= 


klamirt. Die Franzoͤſiſche Poſt iſt geſtern hier 
eingetroffen, um den Weg uͤber Saragoſſa nach 
Madrid einzuſchlagen, da in Vittoria Alles ange⸗ 
halten wird.“ Das andere Schreiben lautet im 
Weſentlichen alſo: „Der bekannte Santos⸗-Ladron 
war nach Navarra gekommen, um ſich an die Spitze 
von etwa 800 Freiwilligen zu ſtellen. Nach einem 


blutigen Kampfe, der bei Los Arcos zwiſchen die⸗ 


ſem Corps und 400 Mann von unſerer Garniſon, 
unter dem Kommando des Oberſten Lorenzo, ſtatt⸗ 
gefunden hat, iſt Santos⸗Ladron mit 33 Offizieren, 
ehemaligen Gardes⸗du-Corps, gefangen genom⸗ 
men worden. Die Freiwilligen wurden zerſprengt. 
Dem Santos-Ladron iſt ein Pferd unterm Leibe 
erſchoſſen worden; er verlangte zum Vice⸗Koͤnig 
von Navarra geführt zu werden; dieſer antwortete 
aber mit dem Befehle, ihn erſchießen zu laſſen, was 
ſofort geſchah. Es heißt, daß die übrigen 33 Ge⸗ 
fangenen daſſelbe Loos treffen ſolle.“ 

Der Messager des Chambres giebt den Bericht 
eines Augenzeugen der Vorfaͤlle in Vittoria. Die 
Geſammtzahl der bewaffneten Anhänger des Don 
Carlos in den Provinzen Alava und Biscaya hätte 
ſich danach bereits am To. (wo ein Corps von 8 
bis 1200 Maun mit zwei Kanonen nach Miranda 
geſchickt wurde) auf 15,000 Mann belaufen. Es 
hat ſich in Vittoria eine foͤrmliche Junta unter dem 
Namen: Junta gobernativa de Carlos V. gebildet. 
General Eaſtanos hat noch immer ſein Hauptquar⸗ 
tler in Toloſa, wo er Anhänger für die Königin 


wirbt. Der Oberſt Jaureguy (El Paſtor) iſt zu 


ihm geſtoßen. 

Ein Schreiben aus Bayonne vom 14. d. meldet 
Folgendes: „Eine Diligence, welche mit einigen 
Franzöſiſchen Reiſenden von hier nach Madrid ab: 
gegangen und in Vittoria angehalten worden war, 
iſt heute wieder hier angekommen. Sie hatte in Vit⸗ 
foria 48 Stunden bleiben und dann den Rückweg 
antreten müſſen. Die Reiſenden erzählen, daß zwi⸗ 
w u Vittoria und Bilbao, fo wie in der Umgegend, 


an 16,000. Mann ſtehen. In Vittoria bat 


ein Comité von 5 Perſonen, worunter 4 von 
der höͤhern Geiſtlichkeit, unter dem Vorſitz des Herrn 
Veraſtegui, gebildet, um die Autorität des Don 
Carlos zu vertreten. Sie hat ſich der Kaſſen des 
Zoll⸗Amtes und der Poſt⸗Direktion bemaͤchtigt, in 
denen ſich ungefähr 100,000 Piaſter befanden. — 
Vexaſtegui hat an die Bewohner der Provinz eine 
lange, ſehr heftige Proklamation erlaſſen, an deren 
Schluß es heißt: „„Alaveſen, nur von Euch hängt 
es ab, entweder den Altar und den Thron unſeres 
etlauchten und gefegmäßigen Monarchen Don Car: 
los gegen dieſen Podel von Lberalen zu ſchützen, 


oder das Vaterland ins Verderben zu ſtür — 
Ich hoffe, Ihr werdet, treu Eurer Religteg aichts 
unterlaſſen, was in Eurer Macht ſteht, um die lie 
berale Faklion zu vernichten, die nach dem Tode 
unſers vielgeliebten Herrn und Königs feinen letzten 
Willen mit Füßen tritt, um uns das Joch einer Koͤ⸗ 
nigin aufzulegen, deren böswillige Rathgeber fie ins 
Verderben ſtuͤrzen werden, wenn ſie nicht bald die 
uſurpirte Gewalt in die Hände des neuen Königs 
von Spanien, Carl V., niederlegt. — Laßt und eis 
nig ſeyn, tapfere Alaveſen, laßt uns der Gewalt 
mit Kraft widerſtehen, bis unſer König in Madrid 
eingeſetzt iſt; lange wird es nicht mehr währen, denn 
fon hat er das Land feiner Herrſchaft betreten. 
Es lebe der König! Es lebe Carl V.! Es lebe die 
Religion! Unterz. Veraſtegul. ““ ae 
Im Indicateur von Bordeaux lieſt man: „Vom 
13. d. M. erfahren wir durch einen Capftain eines 
hier angelangten Schiffes, daß alle Dörfer von Bis⸗ 
caya das Contingent, welches die Karliſten⸗Anfüh⸗ 
rer forderten, geſtellt haben. Alle Alkalden des 
Diſtriktes waren zu einer General⸗Verſammlung bes 
rufen, jedoch erwartete man in dieſer Verſammlung 
Spaltungen zwiſchen den Inſurgenten entſtehen zu 
ſehen, die keinen beſtimmten Plan und keine Aus 
fuͤhrer hatten. Auf der anderen Seite haben ſich 


die alten conſtitutionnellen Freiwilligen und eine gron 


Be Anzahl junger Leute zu San Sebaſtian fo orga⸗ 
niſict, wie fie es während der Cortes-Regierung 
waren. — Einer Aufforderung des General⸗Capi⸗ 
tams gemäß, hat auch die Provinzial⸗Deputation, 
die früber in Toloſa war, jetzt in San Sebaſtian 
ihren Sitz genommen. Dadurch iſt das Vertrauen 
dort wieder zuruͤckgekehrt, und die Läden, welche 
man Anfangs geſchloſſen hatte, ſind wieder geoͤff— 
net. Der General Caſtanos erwartet nur noch ei- 
nen Theil des 3. Linien-Regiments, um die Offen⸗ 
five zu ergreifen. — El Paſtor hat ſich am 12. in 
Socoa, einem kleinen Hafen von St. Jean de Luz, 
nach San Sebaſtian eingeſchifft; er hat dieſen Weg 
eingeſchlagen, um dem Hinterhalt zu entgehen, der 
ihm gelegt worden war. Aus dem Innern weiß 
man nur ſehr wenig Gewiſſes; nad den Nachrich⸗ 
ten, die bier von einem Ruſſiſchen Courier verbreis 
tet worden ſind, ſollen viele Truppen in Aranda 
und Buſttraja ſtehn. Man erwartet von einem Tage 
zum andern, ſie in Vittoria einrücken zu ſehen, da 
dieſe Stadt offen und von keiner Artillerie verthei⸗ 
digt iſt. — Auch in Arragonien ift noch Alles rubig, 
In Saragoſſa war am 9. noch Nichts vorgefallen, 
und in der ganzen Provinz war von einer inſurrec⸗ 
tionnellen Bewegung nichts zu merken.“ 


. Portugal 
Liſſabon den 6. Oktober. Die Liſſaboner Cro- 
nica enthält ſehr ungünftige Berichte aus Algar⸗ 
bien. Die Municipal⸗Behoͤrden von Faro erklären, 
daß die Guerillas furchtbar haufen, und nament⸗ 
lich Albufera und Loule ganzlich verheert haben. 
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Sie beabſichtigen vichts geringeres, heißt es in jenen 
Berichten, als die Städte zu verbrennen und ſich. 
des Eigenthums der höheren Klaſſe zu bemächti⸗ 
gen. In Algarbien ſind nur noch die Staͤdte La⸗ 
gos und Faro und der Flecken Olhao im Beſitze 
der Königin. Was ſich dahin nicht hat flüchten 
koͤnnen, iſt von den Guerillas verjagt oder ermor⸗ 
det worden. Dieſer Bericht iſt zwar ſchon vom 
7. v. Mts., allein ein ſpaͤterer vom 17. v. Mts. 
lautet nicht erfreulicher. An dieſem Tage war in⸗ 
deſſen ein Angriff der Guerillas auf das Fort von 
Faro zuruͤckgewieſen worden. Die Migueliſten be⸗ 
ſchoſſen am 14. und 15. v. Mts. Lagos ohne Er⸗ 
folg. An letzterem Tage machte der Gouverneur 
einen Ausfall, bemaͤchtigte ſich der feindlichen Bat⸗ 
terien, vernagelte die Kanonen oder nahm fie mit 
und richtete unter den Guerillas ein großes Ge— 
metzel an. 

In einer vom 7. September datirten Adreſſe der 
Camara von Faro, weiche die Cronica vom 28. v. 
Mts. mittheilt, heißt es: „Die treuen Unterthanen 
der Koͤnigin find der drohendſten Gefahr ausgeſetzt, 
falls nicht ſchnelle und wirkſame Abhülfe geſchafft 
wird, um die Ausſchweifungen der Guerillas zu 
hemmen. Dieſe Stadt, ſo wie Lagos und das Dorf 
Dlhap, find die einzigen Theile von Algarbien, wel⸗ 
che die Regentſchaft Ew. Kaiſerl. Majeſtaͤt und die 
Souverainetaͤt Ihrer Durchl. Tochter Donna Ma⸗ 
ria II. anerkennen; alles Uebrige iſt in der Gewalt 
der Guerillas und des Gebirgs- Volkes, und die 
treuen Algarbier, die nicht zuſammenkommen koͤn⸗ 
brel Plätze sed Pet ag zerſtreut. Aber jene 

j nur en auf dei ih⸗ 
rer Mauern beſchraͤnkt.“ — 1 BER Umfang ih⸗ 

In Bezug auf den Abgang Bourmont's vernimmt 
man, er habe in einem Kriegs-Rathe am 20. v. M. 
drei Vorſchlaͤge gemacht, die aber alle verworfen 
worden waren: 1) Zurüͤckziehung auf die Linien von 
Torres Vedras, um auf dieſe Weiſe Alemtejo, Als 
garbien und die noͤrdlichen Provinzen zu decken; 2) 
die Cortes von Lamego einzuberufen, um auf dieſe 
Weiſe den Conſtitutionellen zu ben 3) mit D. 
Maria's Regierung zu unterhandeln und Opfer zu 
bringen, um nur die alte Verfaſſung des Landes 
aufrecht zu halten. Seine Beſprechungen mit den 
1 der Conſtitutionellen erzeugten im Migue⸗ 
liſtiſchen Heere eine üble Stimmung. Mit Bour⸗ 
mont ſind etwa 40 Offiziere abgegangen; doch iſt 
fein ältefter Sohn, Graf Louis, der die Polizei⸗Sol⸗ 
daten befehligt, beim Heere geblieben. Uebrigens 
haben die Migueliſtiſchen Blätter noch kein Wort 
von feinem Austritte erwähnt. 

Deutſchland. 
Munchen den 18. Oktober. Ihre Majeſtät die 
en Wittwe, fo wie Ihre Koͤnigl. Hoheiten die 
Kronprinzeſſin von Preußen und die Erzherzogin 

ophie von Oeſterreich, trafen am 14. Oktober 
von Tegernſee in Biederſtein bei Muͤnchen ein. — 


Se. Durchlaucht der Feldmarſchall Wrede wurde 
am 15. von Linz zuruͤckerwartet. 3 , 
JJ. MM. der König und die Königin find ger 

ſtern Abend um 8 Uhr im erwünfchtefien Wohlſeyn 
von Berchtesgaden hier eingetroffen, und werden 
heute der Feier der Enthuͤllung des Obelisken bei⸗ 
wohnen. Se. Durchlaucht der Feldmarſchall Fuͤrſt 
von Wrede war bereits früher angekommen. 


— ͤ —2.. . —— 


Stadt⸗Theater. 

Dienſtag den 29. Oktober: Liebe kann Alles, 
oder: Die bezaͤhmte Widerſpenſtige, 
Luſtſpiel in 4 Akten, frei nach Shakespeare 
und Sch ink bearbeitet von Holbein. Hier- 
auf: Der Dorfbarbier, oder: Die Schin⸗ 
kenkur, komiſche Oper in 2 Akten. 


— — — — nn 
Bei E. S. Mittler in Poſen, Bromberg 
und Gneſen iſt ſo eben angekommen: 
Roſen, ein Taſchenbuch für 1834. 2 Rthle. 
18% Sgr. f 
Vergißmeianicht, ein Taſchenbuch für 1834, 
von H. Clauren. 2 Rthlr. 18% Sgr. 2 


Bekanntmachung. 

Am böten November d. J. ſollen in unferem Siz⸗ 
zungs-Saale dreihundert Klaftern kiefern Kloben⸗ 
Holz, welche auf der Ablage an der Warta im Bes 
lauf Eichquaſt, Oberforſterei Polajewo, ſtehen, 
durch den Regierungs⸗Sekretair Zochowski gegen 
ſofortige, an die Departements-Forſt⸗Kaſſe zu lei⸗ 
ſtende Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 5 
Der Verkauf wird im Ganzen und nach Wunſch 
auch in Parthieen zu 50 und 25 Klaftern ſtatt 
finden. 5 

Poſen den 14. Oktober 1833. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung, 
Abtheil. f. d. direkt. Steuern, Domainen u. F 


Bekanntmachung. i 
Höherer Anordnung zufolge ſoll das an der klei⸗ 
nen Straße von hier nach Breslau, 7 Meilen von 
Poſen, 3% Meile von Koſten, 1h Meile von Schrimm, 
2 Meilen von Goſtyn, auf dem Grunde des Domai— 
nen⸗Amts Grzymyslaw bei Dolzig, Schrimmer 
Kreiſes belegene, dem Militair- Fiskus geboͤrige, 
ehemalige Landwehr-Zeughaus, beſtehend aus 
a) dem maſſiben, 2 Stockwerk boben, 64“ lan⸗ 
gen und 46“ breiten Haupt⸗Gebäude, a 
b) einem Neben-Gebäude nebſt angebauten Stall 
* Pferde, 377 lang, 26° breit, von Fach⸗ 
werk, 
c) einem Wagenſchuppen, 35’ lang, 33“ breit, 
von Fachwerk, und 
d) einem Hofraum von 57 [IR., f 
im Wege der Lieitation veräußert werden. 
Wir haben hierzu einen Bietungs-⸗Termin auf den 
ıften Februar 1834 vor unferem Deputirten, 
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Intendantur⸗Rath Schmidt, in Dolzig anberaumt, 
und laden Zablungsfähige und Erwerbsluſtige mit 
dem Bemelken ein, daß dies Grundſtück ſich feiner 
Lage und Beſchaffenheit nach ganz vorzüglich zu 
einem Gaſthauſe qualiſizirt. i 
Die Gebäude find uberhaupt mit 2200 Rthlr. bei 
der Feuer = Societaͤt der Provinz Poſen verſichert. 
Auf denſelben laſten keine anderweite Real- Ver: 
bindlichkeiten noch Schulden, als 1 Rtylr. jährlich 
zu entrichtende Rauchfangs⸗Steuer. 

Die Taxe und die ſpeziellen Verkaufs⸗Bedingun⸗ 
gen kännen bis zum Termin täglich in unferem Bus 
reou eingeſehen werden. 

Poſen den 22. Oktober 1833. \ 

Königl. Intendantur 5. Armee Korps. 


Ediktal⸗ Citation. 

Auf den Antrag des Juſtiz-Commiſſarli Douglas, 
als Curator des Nachlaſſes des am 24ften Decem⸗ 
ber 1821 zu Rawicz verſtorbenen Löbel Abraham 
Littau, werden die unbekannten Erben zu dem vor 
dem Deputirten Landgerichts⸗Referendarius Langen» 
mayr auf : i 

den zoften März k. 
um u 

bieſelbſt anberaumten Termine zur Anmeldung und 
Begründung ihrer Erbanſpruͤche unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß fie im Fall ihres Nichterſcher⸗ 
nens mit ihren etwanigen Erbanſpruͤchen an den ge⸗ 
nannten Nachlaß präßludirt und dieſer als herren⸗ 
loſes Gut dem Königl. Fiskus zuerkannt werden wird. 

Frauſtadt den 9. Mai 1833. 

Köntal. Preuß. Landgericht. 


Anzeige. 

Da mir nach dem Ableben meines Mannes ver- 
ſchiedene Sorten der ſeinſten Blumenzwiebeln ges 
blieben ſind, ſo bin ich Willens, dieſelben zu ver⸗ 
kaufen, und lade daher Blumenfreunde des halb er⸗ 


gebenſt ein. i 
ü Wittwe Schultze geb. Schley, 
Gaſthof⸗Beſitzerin zur goldnen Gaus. 


Wer reine, geſottene, oder auch rohe Roß⸗ 
haare zu verkaufen hat, beliebe deren billigſten 
Preis nebſt Proben uns gefaͤlligſt baldigſt poſt⸗ 
frei einzuſenden. 


Hübner & Sohn in Breslau. 


br 


Wir verkaufen alle auf dem Lager habende — 


Gleiwitzer, mit der beſten Emaille verſehene ei⸗ 
ferne Koch und Brat⸗Geſchirre, fo wie auch 
alle feinen Eiſengußwaaren bei gleich baarer 
Zahlung zu demſelben Preiſe, wie ſolche auf 
der Hütte zu Gleiwitz im Einzeln verkauft wer⸗ 


1 


den. Briefe und Gelder erbitten wir uns 
poſtfrei. 
übner C Sohn in Breslau. 
Aecht Franzöfifche Normal⸗Glanzwichſe 
von p. J. Duhes me in VBordeaur. 
Dieſe Glanzwichſe, ausgezeichnet in ihrer beſon— 
dern Güte, indem fie nur aus ſolchen Zufammen 
ſetzungen beſtebt, welche den Erhalt, fo wie die 
Weiche und Geſchmeidigkeit des Leders aufs höchſt⸗ 
möglichſte befördern, dabei aber auch demſelben 
den ſchdoſten Glanz in tiefſter Schwärze giebt, 
„nicht aber, wie bei den meiſten Fabrikaten, aus 
ätzenden, das Leder fo lacht zerſtdrenden Sauren 
beſtebt, iſt für Krotoſchin und die Umgegend ganz 
allein dem Herrn Kaufmann E. G. Grbger zum 


Verkauf in Komnunſſion übergeben worden und bei 


demſelben in Krauſen zu % Pfund à 5 Jr. und & 
Pfund à 23 fgr. , nebſt Gebrauchs anweiſung zu em⸗ 
pfangen. 

Da nun dieſe Glanzwichſe verdünnt wird und 
auf dieſe Weiſe gern das vierzehnfache Quantum 
liefert, fo ergiebt ſich hieraus noch, wie man ſieht, 
ein auß erſt billiger Preis. 

A. E. Mulchen aus Reichenbach, 
Hauptkommiſſionair des Herrn P. J. Du⸗ 
hesme in Bordeaux. 


Friſche ' * 
iſt allt dali zu ‚Srauftäbt * 
Markt No. 82. f g 
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Börse von Berlin. 
2 Preuls. Cour. 
ins- 


D * 8 BETEN e 
en 25. October 1838; Fuss. Briete Geld, 


Staats — Schulds chene 4 9641 968 
Preuss. Engl, Anleihe 1818. . ».| 5 1031] — 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 1031] — 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 [ 4 91 90K 
Pram. Scheine d. Seehandlung . . | — 511 514 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coupe» „| 4. | | — 
Neum. Inter. Scheine di. » . 4 9% — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 Hl — 
Königsberger dito 8 4 ee — 
Elbinger dito — J 44 — — 
Dans. dito v. in T 2 36514 — 
Westpreussische Pſandbrieſe 4 98. — 
Grosshexz. Posensche Pfandbriefe 4 — 1004 
Ostpreussische dito 4 | 10051 — 
Pommersche- dito 4 1057 1048 
Kur-undNeumärkischedito . . | 4 | 106 | 1054 
hiesische dito 4 | 206 1051 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark! 65 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark ä— 654 — 
Holl. vollws Ducaten — 17 — 
Neue dito 4 1880 — 
Ftiedrichad s „ „44 — 1331 1 
Disconto .s . 0 9.» ® — 3, 43 


